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Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 8 . d . M . gnädigst geruht , den praktischen Arzt
Reinhard Becker in Donaueschingen zum Bezirksarzt in
Engen zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben !

unter 'm 8 . Oktober 1891 gnädigst geruht , den mit der !
probeweisen Versetzung einer Postkassiererstelle bei dem j
Kaiserlichen Postamte I in Pforzheim betrauten Ober¬
postdirektionssekretär Otto D ahringer zum Postkassierer ,

die mit der probeweisen Versetzung von Bureaubeamten¬
stellen 1 . Klasse bei der Kaiserlichen Oberpostdireklion
Karlsruhe betrauten Postsekretäre

Hermann Bundschuh ,
Karl König ,
Hermann Mayer und
Paul Pormann von Küstrin (Preußen )

zu Oberpostdirektionssekretären bei der genannten Direktion ,
ferner

den Postsekretär Hermann Oskar Dopleb von Thams¬
brück (Preußen ) zum Oberpostsekretär beim Kaiserlichen
Postamt Konstanz und

den Postsekretär Heinrich Schräder aus Marburg
(Westfalen ) zum Oberpostsekretär bei dem Kaiserlichen
Bahnpostamt Nr . 27 in Mannheim — die drei Letzteren
unter Vorbehalt ihrer Staatsangehörigkeit — zu ernennen .

Nichtamtlicher Cheil.
Karlsruhe , den 15 . Oktober .

Ueber die Begegnung des italienischen Premierministers
Marchese di Rudini und des russischen Ministers v . Giers
spricht sich heute , wie ein Telegramm aus Wien uns
meldet, auch das Wiener „ Fremdenblatt " aus . So weit
man nach der telegraphischen Ankündigung des Artikels
schließen kann , vermeidet das „Fremdenblatt " es , näher
auf die verschiedenen Lesarten einzugehen , die in den
letzten Tagen einzelne Blätter über die Ministerbegegnung
gebracht und in denen sie diese Zusammenkunft mit be¬
stimmten Einzelfragen , wie mit der Dardanellen -Ange -
legenheit , der Anbahnung eines russisch - italienischen Han¬
delsvertrags , der Veröffentlichung des Dreibundvertrags
u . s . w ., in Zusammenhang gebracht haben . Vielmehr
faßt das Blatt lediglich die allgemeine Bedeutung eines
mündlichen Gedankenaustauschs zwischen den beiden
Staatsmännern in 's Auge und kommt dabei zu dem
Schluß , daß eine solche Aussprache nur von guter Wirkung
für die europäische Lage sein könne . Das uns zugehende
Telegramm lautet : Das „ Fremdenblatt " bespricht die
Zusammenkunft der Minister Giers und Rudini und er¬
klärt , die Bedeutung der Begegnung beider Staatsmänner
sei offenbar eine erfreuliche . Die Zusammenkunft werde
in Wien wie jede andere Kundgebung friedlicher Gesin¬
nungen mit Genugthuung begrüßt . Die Interessen des
Dreibundes , sowie jeder einzelnen Macht des Dreibundes
seien klar genug , um einen unbefangenen und einsichtigen
Beurtheiler zu dem Ergebniß zu führen , daß die freund¬
schaftliche Berührung der leitenden Persönlichkeiten Italiens
und Rußlands den Anhängern des Friedens , zu dessen
Aufrechterhaltung der Bund gebildet worden ist, nur will¬
kommen fein könne.

Nach den im Reichs - Versicherungsamt angefertigten Zusammen¬
stellungen betrug am Schluß der ersten neun Monate seit dem
Inkrafttreten des Jnvaliditäts - und Altersverficheruugs -
gefetzes (Ende September 1891 ) die Zahl der erhobenen An¬
sprüche auf Bewilligung von Altersrenten bei den 31 Jn -
validitäts - und Altersversicherungsanstalten und den acht zn -
gelafseneu Kasseneinrichtungen 155 333 .

Bon diesen wurden 117735 Rentenansprüche anerkannt , 24247
zurückgewiesen und 2932 auf andere Weise erledigt , sodaß 10424
Ansprüche unerledigt auf den Monat Oktober üdergegangen sind .

Von den erhobenen Ansprüchen entfallen auf Schlesien 16686 ,
Ostpreußen 15 556 , Brandenburg 11676, . Rheinprovinz 10 427 ,
Hannover 9220 . Sachsen -Anhalt 8490 . Posen S802 , Schleswig -
Holstein 6334 , Westfalen 5 889 , Pommern 5 807 , Westpreuße »
5 403 . Heffen -Nafsau 3443 und Berlin 1649 .

Auf die acht Anstalten des Königreichs Bayern kommen 15501
Altersrentenansprüche , auf das Königreich Sachsen 6 624 , auf
Württemberg 3 507 , Baden 2945 , Gr . Hessen 3048 , beide
Mecklenburg 3229 , Thüringische Staaten 3 447 , Oldenburg 540 ,
Braunschweig 1160 , Hansestädte 969 , Elsaß -Lothringen 4869 und
auf die acht zugelassenen Kafseneinrichtungen inSgesammt 2118 .

Von den fämmtlichen Ansprüchen waren 148 776 in den acht
ersten Monaten des JahreS » 6562 im Laufe deS MonatS Sep¬
tember erhoben worden .

Keullitzland.
* Berlin , 14. Okt . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin werden Ende dieser Woche vom Jagdschloß

Hubertusstock nach dem Neuen Palais zurückkehren . Am
Sonntag den 18 . Oktober , dem Geburtstage des Kaisers
Friedrich lll . , gedenken die Majestäten mit den in Ber¬
lin und Potsdam anwesenden Mitgliedern des König¬
lichen Hauses der Einweihung des Mausoleums in der
Friedenskirche bei Potsdam beiznwohnen .

— Von der Marineverwaltung in Kiel ist eine be¬
deutende Vergrößerung des Terrains der kaiserlichen
Werft behufs Anlage zweier großer Trockendocks vor¬
bereitet . Diese Vergrößerung wird an der Westseite des
Etablissements nach Gaarden zu erfolgen und der frei¬
händige Ankauf des erforderlichen Terrains ist vorbe¬
haltlich höherer Genehmigung bereits erfolgt . Wie die
„Danziger Zeitung " versichert , würden in den nächst¬
jährigen Etat die Kosten für die geplante Vergrößerung
mit 14 Millionen Mark eingestellt werden , welche Summe
auf 5 Jahresraten vertheilt werden soll . Vorausgesetzt ,
daß der Reichstag die Mittel bewilligt , solle bereits zum
1 . April nächsten Jahres mit der Anlage des Docks be¬
gonnen werden .

— Gegenüber anderweitigen Meldungen versichern die
„Berl . Pol . Nachr . " , daß die Reichsregierung entschlossen
ist , der Regelung des Geheimmittelwesens näher
zu treten . Es ist bereits vor einiger Zeit vom Reichs¬
kanzler an die einzelnen Bundesregierungen eine ganze
Anzahl hierauf bezüglicher Fragen gerichtet worden . So¬
bald die Antworten auf diese Fragen eingegangen sind ,
dürften die Erwägungen über die Form für die Rege¬
lung des Geheimmittelwesens eingeleitet werden .

Dresden , 14 . Okt . Gestern haben die Ergänzung s "
wählen zum sächsis chen Landtag stattgefunden . Aus
der 80 Abgeordnete umfassenden Zweiten Kammer schei¬
det alle zwei Jahre ein Drittel aus ; durch Mandats¬
niederlegungen war die Zahl der neu zu besetzenden
Mandate auf 30 gestiegen . Ueber das Resultat der
Wahlen berichtet das „Dresdener Journal " : Es sind
12 konservative , 6 nationalliberale , 4 fortschrittliche und
7 sozialdemokratische Abgeordnete gewählt worden . Ein¬
gebüßt haben die Konservativen 3 Sitze , die sie an die
Sozialdemokraten abgegeben haben , dagegen haben sie
einen Sitz von den Fortschrittler » gewonnen . Außerdem
haben die Freisinnigen noch einen Bezirk an die Natio¬
nalliberalen abtreten müssen. Infolgedessen werden in
dem nächsten Landtag 3 Sozialdemokraten und 1 Natio¬
nalliberaler mehr und je 2 Konservative und Fortschrittler
weniger vertreten sein . Die Zweite Kammer wird sich
daher aus 44 konservativen , 11 nationalliberalen , 13
fortschrittlichen und 11 sozialdemokratischen Abgeordneten
zusammensetzen . Die Konservativen dürften indessen noch
einen Zuwachs erhalten , da bei nur einigem Zusammen¬
halt der Ordnungsparteien des 1 . Dresdener Wahlkreises
der konservative Bewerber als Sieger hervorgehen wird .

Erfurt , 14 . Okt . Der sozialdemokratische Par¬
teitag wurde heute Abend um 7 Uhr eröffnet . An dem
Parteitag nehmen etwa 300 Delegirte theil . Singer er -
öffnete die Sitzung mit einer Ansprache , in welcher er
ausführte , wenn es sich bei dem Hallenser Parteitag um
Schaffung der Grundlagen handelte , so handle es sich
heute um den weiteren Aufbau und Führung des Kampfes .
Die vorgeschlagene Geschäftsordnung wurde angenommen .
(Nach einer Privatdepesche der „ F . Z . " ist jedoch schon
bei der Berathung über den Entwurf der Geschäftsord¬
nung der erste Anprall der Opposition erfolgt . In heftig
erregter Debatte verlangtenfAuerbach uud Werner , daß
den Referenten über Parteitaktik und Parlamentsthätig -
keit Korreferenten gegenübergestellt werden , die die gleiche
Redefreiheit hätten , wie die Referenten . Bebel erwiderte ,
Korreferenten zu wählen , die ja in das Material der Re¬
ferate nicht eingeweiht sind , wäre unsinnig ; man wolle
aber für Vollmar , sowie für die Redner der sogenannten
Opposition gerne Redefreiheit in ausgiebigster Zeit ge¬
statten . Auerbach zog daraufhin seinen Antrag zurück .
Die Geschäftsordnung und die provisorische Tagesordnung
wurden schließlich mit unwesentlichen Aenderungen ange¬
nommen . )

^ Stuttgart , 14. Okt . Seine Majestät der König spricht
den allerhöchsten Dank für die patriotischen Kundgebungen
des württembergischen Volks in folgendem Schreiben an
den Ministerpräsidenten aus :

» Mein lieber Präsident des Staatsministeriums , Staatsmi¬
nister vr . Freiherr v . Mittnacht ! Es sind mir aus Anlaß des
Hmscheidens Seiner Majestät des in Gott ruhenden Königs
Karl , meines vielgeliebten Herrn Oheims , aus allen Theilen deS
Landes , von Städten , Landgemeinden , Korporationen , Vereinen
und Privatpersonen Beileids - und Huldigungstelegramwe rc. ,
sowie Zuschriften in außerordentlich großer Anzahl zugegangen .
Ich bin von diese » Kundgebungen treuer Anhänglichkeit und
Liebe in diesen für mich und mein Haus so schmerzlichen Tage »
tief gerührt und beauftrage Sie , da eS unmöglich ist , für jede
Tbeilnahmebezeugung einzeln zu danken , meinen innigen und

herzlichen Dark zur öffentlichen Kenntniß zu bringen . Mit der
Versicherung meines Wohlwollens verbleibe ich , mein lieber Prä¬
sident des Staatsministrriums rc . , l ) e. Freiherr v . Mittnacht ,
Ihr gnädiger König Wilhelm .

"

Die Antwort Seiner Majestät des Königs auf das
Entlassungsgesuch des Finanzministers Or . v . Renner
lautet :

„ Mein lieber Staatsminister der Finanzen , 0, -. v . Renner !
Sie haben mir mit Schreiben vom 9 . d . M . unter Berufung
auf Ihre leidende Gesundheit und dadurch geschwächte Arbeits¬
kraft die Bitte um Enthebung von der Verwaltung des Finanz¬
ministeriums und Versetzung in den Ruhestand vorgctragen . So
sehr ich bedaure , mich dadurch der Dienste eines der erprobtesten
Diener und Berather meines verewigten Herrn Oheims , des
Königs Karl Majestät , beraubt zu sehe» , so kann ich mich doch
den von Ihnen geltend gemachten gewichtigen Gründen nicht
verschließen , und will daher Ihrem Gesuche hiermit in Gnaden
entsprochen haben . Dabei drängt es mich , Ihnen für Ihre
während einer so langen Reihe von Jahren zum Theil unter
schwierigen Verhältnissen mit Treue und Hingebung geleisteten ,
ausgezeichneten Dienste meinen Königlichen Dank und meine volle
Anerkennung auszusprechen . Indem ich von Herzen wünsche ^
daß sich Ihre Gesundheit bald wieder kräftigen und sie der wohl¬
verdienten Ruhe noch lange sich erfreuen mögen , danke ich Ihnen
zugleich für die mir in Ihrem Schreiben ausgedrückten theil -
nehmenden Gesinnungen und Wünsche . Unter der Versicherung
meines fortdauernden Wohlwollens verbleibe ich , mein lieber
Staatsminister lir . v . Renner , Ihr gnädiger König Wilhelm . "

Wenn schon die 27jährige Dienstzeit des scheidenden
Finanzministers vr . v . Renner als eine Seltenheit im
modernen Staatsleben zu betrachten sein dürfte , so steht
der jetzt im Alter von 86 Jahren und nach einer ^ jäh¬
rigen Dienstzeit in den Ruhestand tretende Oberststall¬
meister und Oberhofrathspräsident Graf Taubenheim
als ein Unicum da . 1823 wurde Taubenheim Lieutenant
in König Wilhelms I . Leibgarde , seit 1826 war er König ! .
Stallmeister , längere Zeit war er nebenbei auch Hof¬
theaterintendant , und zwar in der Zeit der höchsten Blüthe
der Stuttgarter Hofbühne . Seit 1845 war der Graf
Oberststallmeister und ständiger Reisebegleiter König Wil¬
helms und während der ganzen Regierungszeit KönigKarls dessen erster Vertrauensmann . Bis in die jüngste
Zeit sah man den Grafen zu Pferde , er ist der elegan¬
teste Reiter des Landes und genießt als ein tadelloser
Kavalier der alten Schule einen europäischen Ruf . Das
Haus Württemberg hielt ihn würdig , ein Verwandter der
Königlichen Familie zu sein ; 1842 vermählte sich der
Graf mit Genehmigung des Königs mit Gräfin Marie
von Württemberg . 1883 feierte der Graf sein 60 . Dienst¬
jubiläum , 1885 seinen 80 . Geburtstag . Graf Tauben¬
heim besitzt die höchsten Auszeichnungen seines Heimaths -
staats .

Daß der Rücktritt sowohl des Grafen Taubenheim als
des Finanzministers v . Renner keinen politischen Hinter¬
grund hat und keinerlei Systemwechsel bedeutet , bedarf
eigentlich keiner Versicherung . Beide Herren haben auf
ihren Posten ausgeharrt , weil sie dem hochseligen König
im letzten Jahr die Aufregung ersparen wollten , die mit
der Trennung von so langjährigen Dienern verknüpft
gewesen wäre . Wenn sie des jetzt regierenden Königs
Majestät um ihre Entlassung baten , so ist das eine natür¬
liche Konsequenz des schmerzlichen Ereignisses , welches
Württemberg in der verflossenen Woche betraf . Wie
sehr König Wilhelm die alten Diener seines Oheims zu
ehren bestrebt , erhellt aus dem persönlichen Besuch , den
er beiden Herren gemacht hat .

Von all ' den jetzt in der Presse umlaufenden Gerüchten
über weitere Wechsel im Kabinet (man sprach vom Rück¬
tritt der Herren v . Schmid und v . Sarwey ) ist kein
Wort zu glauben . Die Urheber dieser Nachrichten wissen
hierüber rein gar nichts ; in den eingeweihten Kreisen
weiß man soviel aber gewiß , daß der König ausdrück¬
lich gewillt ist, das jetzige Kabinet beiz » behalten und
von dieser Willensmeinung nur abgehen wird , wenn bis¬
her nicht vorhandene Gründe dazu zwingen würden .
Auch über Aenderungen im Hofdienst ist irgend Zuver¬
lässiges Niemand mitzutheilen in der Lage , weil Be¬
schlüsse überhaupt nicht gefaßt sind.

Italien.
Rom , 14 . Okt . Das nächstjährige Budget dürfte die

im November zusammentretenden Kammern befriedigen .
Der vom Minister des königl. Schatzes jetzt fertiggestellte
Staatsvoranschlag für das Budgetjahr 1892/93 weist
keine höheren Ausgaben auf , als der laufende Staats¬
haushalt . Von unterrichteter Seite wird versichert , daß
das durch Ersparnisse erzielte Resultat die bisher ge¬
meldete Ziffer noch übersteige . - HirschS Telegraphen¬
bureau läßt sich aus Rom melden, daß der Senator
Bong hi seinen Austritt aus dem Ausschuß des Friedens¬
kongresses erklärt habe . Dem Wölfischen Bureau berichtet
man dagegen : Bonghi , welcher sich augenblicklich i«

»



Vittorio befindet , beauftragte Pandolfi , den Vorstand des
Komit6 's für die interparlamentarische Friedenskonferenz
zu morgen Nachmittag 5 Uhr einzuberufen . Bon einem
Austritt Bonghi

's aus dem Komitö ist hier bis jeW^nichts
bekannt . Herr Bonghi HM» als President des AMit ^'s

für die Vorbereitung des KiedesssKmgrefseff ' bekanntlich
so ungeschickt operirt , daß der Kongreß beinahe in die

Brüche gegangen wäre .
OrvstbrNaniriM «

London, 14. Okt . Wer der Nachfolger des verstorbe¬
nen Parnell als Fraktionsführer werden wird , ist noch
nicht ausgemacht . Es heißt , daß der Abgeordnete Pierce
Mahony zum Führer der parnellitischen Fraktion auSer -

fehen sei . Die Wahl scheint aber noch zwischen ihm
und John Redmond zu schwanken . Das zunächst nur im
telegraphischen Auszuge mitgetheilte Manifest der par¬
nellitischen Abgeordneten an das irische Volk mag nach¬
stehend irrt Wortlaute wiedergegeben werden, weil es das
Programm enthält , unter welchen die Gesinnungsgenossen
des verstorbenen Politikers den Kampf für die Selbstän¬
digkeit Irlands fortsetzen werden . Das Schriftstück lautet :

„Der große Führer ist todt , aber feine Sache lebt fort .
Indem wir uns auf Eure Anhänglichkeit an die irische
Nationalität verlassen , schlagen wir vor , den Kampf fort¬
zusetzen , bis die Grundsätze , für welche er gelebt hat und

gestorben ist . triumphirt haben , die nationale Einigkeit
wieder hergestellt ist und sich ganz Irland um eine parla¬
mentarische Partei schart , die sich verpflichtet , für ihr
Vaterland zu wirken unter der Flagge unabhängiger
Opposition , völlig frei von der Herrschaft irgend einer

ausländischen Gewalt oder Partei . Dieses ist unser Ent¬

schluß . Seine Verwirklichung hängt von Euch ab , sie
bringt Opfer und Kämpfe mit sich . Wir fordern Euch
auf , sie zu bringen . Unseren Grundsätzen getreu , daß
wir die Vertreter und Organe des Volkes sind , haben
wir beschlossen , eine Konvention von anerkannten maß¬
gebenden Iren zusammenzuberufen , um im Namen der
Nation die Mittel zu berathen , um das von Parnell
sterbend uns hinterlassene Programm durchzuführen . Wir
heißen in unseren Reihen alle ehrlichen Männer , welche
glauben , daß die politischen Angelegenheiten Irlands von
den Vertretern des irischen Volkes geleitet und allein ge¬
leitet werden sollten , willkommen . Aber mit den Leuten ,
welche zunächst für die Spaltung der nationalen Partei
verantwortlich sind , welche , ausländischem Diktat gehorchend ,
den ersten Mann unserer Rage verleumdet und zu Tode
gehetzt haben , können wir keine Gemeinschaft haben , unter
deren Leitung ist Irland nicht sicher . Zwischen ihnen
und uns muß Irland wählen . An der Schwelle des
Grabes definirte der Führer unsere Pflicht in den un¬
vergänglichen Worten : „ Wenn ich morgen sterbe , so wür¬
den die Männer , welche jetzt gegen den englischen Einfluß
im irischen öffentlichen Leben kämpfen , weiter kämpfen .
Sie würden unabhängige Nationalisten bleiben , sie würden
weiter an die Zukunft Irlands als Nation glauben und
weiter dagegen protestiren , daß Irlands Zukunft gesichert
sein kann , wenn es Befehle von einem englischen Minister
annimmt . " Landsleute , möge es der Ruhm unserer Raye
in der Heimath und im Auslande sein , im Geiste dieser
Botschaft zu handeln . Gott schütze Irland ! " Die Ver¬

einigung soll fortan „ Parnell -Unabhängigkeits - Verband "

heißen . Somit rechnen die Unterzeichner des Schrift¬
stückes auf eine bleibende Anziehungskraft des Namens

„ Parnell " für die große Masse der irischen Wähler . Ob

diese Rechnung sich zutreffend erweisen wird , ist abzu¬
warten ; ein großer Theil der irischen Wählerschaft war

doch durch die plötzliche Schwenkung , die Parnell nach
seinem Zerwürfnisse mit Gladstone nach der Seite des

Ministeriums Salisbury hin machte , mißtrauisch gewor¬
den . Der Vorwurf , Parnell „ in den Tod gehetzt zu
haben "

, wird auch in dem oben mitgetheilten Schriftstück
gegen die antiparnellitische Parteigruppe erhoben . Es ist
eine bei den Parnelliten sehr beliebte Redeweise , daß
Parnell von seinen politischen Gegnern „ zu Tode gehetzt "

und „ gemordet " worden sei . Andere glauben , daß die
viele Pein , die der O 'Shea ' sche Ehebruchsprozeß mit sei¬
nen Folgen ihm brachte , Schuld an seinem vorzeitigen
Ende gewesen sei . Beide Auffassungen entsprechen nicht
den Thasachen . Wenigstens erklärt der irische Abg . T .
P . O ' Connor in seiner „Sunday Sun "

, daß Parnells
Gesundheit seit mehreren Jahren zerrüttet und wider¬

standsunfähig gewesen sei . O 'Connor scheint Lust zu
haben , den englischen Behörden den frühen Tod Par¬
nells in die Schuhe zu schieben . Er sagt , „ viele be¬

haupteten , daß die Haft im Silimainham - Gefängniß
dauernd seine Kraft geknickt habe ; jedenfalls sei er dar¬
nach niemals wieder der Mann gewesen , welcher er vor¬
dem war "

. Das ist nur ein agitatorischer Kunstgriff .
Parnell hat im Gefängnisse eine den Verhältnissen nach
durchaus rücksichtsvolle Behandlung erfahren .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 15 . Oktober.

Gestern Abend fand bei den Höchsten Herrschaften auf
Schloß Baden eine größere Hoftafel statt , zu welcher
angesehene Fremde , welche vorübergehend in Baden an¬
wesend sind , sowie verschiedene Personen von Baden und
aus Karlsruhe eingeladen waren .

Morgen erwarten Ihre Königlichen Hoheiten den Be¬
such Seiner Durchlaucht des Fürsten zu Hohenlohe ,
Kaiserlichen Statthalters in Elsaß - Lothringen und am

Samstag trifft Seine Kaiserliche Hoheit der Großfürst
Michael von Rußland aus Stuttgart zum Besuch auf
Schloß Baden ein .

i (Auf Grund der im laufenden Monat vor¬
genommenen Gerichtsschreiberprüfung ) werden

die Kandidaten , welche sich derselben unterzogen haben , in nach¬
stehender Ordnung zur Anstellung als Gerichtsschreiber für be¬
fähigt erklärt :

Adolf B o p' v e l von Karlsruhe , Karl Schurk von Berg¬
hausen , Hckgo Schneider von Oberbergen , Gustav Krumm
von

'
Offenbarg , Josef Birke nmeyer von FrcibNrg , Gustav '

Adolf Becker von Ettlingen , Gustav Weißhaar von Donau -
eschiugen » Peter Wasmer von Busenbach , Karl Wöhrle
von Emmendingen . Friedrich Zahn von Konstanz , Richard
Schilling von Mauenheim . August Braun von Hainstadt ,
Ludwig Schleichervon Freiburg , Georg Pahl von Wert¬
heim , Karl Freund von Ettlingen .

Z (Die Seeposten auf den deutschen Schnell¬
dampfern ) zwischen Bremen , Hamburg und New -Nork weisen
in ihrer Entwickelung einen erfreulichen Fortschritt auf . Nicht
nur , daß die an ihre Einrichtung geknüpften Erwartungen be¬
züglich der Beschleunigung der zwischen Deutschland und den
Vereinigten Staaten gewechselten Korrespondenz in vollem Maße
in Erfüllung gegangen sind , sonder » es werden die Seeposten
auch von Seiten der Reisenden an Bord der Dampfer in erheb¬
lichem Umfange in Anspruch genommen . So wurden , z. B . auf
dem am 28 . August von Cuxhaven nach New - Aork abgegangenen
Dampfer . Fürst Bismarck " der Hamburg - Amerikanischen Packet -

fahrt Aktien - Gesellschaft bereits während der ersten 24 Stunden
der Fahrt nicht weniger als 250 Briefe und 350 Postkarten nach
europäischen Orten bei der Scepost eingeliefert , welche die Sen¬
dungen derart bearbeitet in Southampton ablieferte » daß sie ohne
Aufenthalt weitergesandt werden konnten . Schon vor der Ab¬
fahrt aus Cuxhaven hatte die Scepost den Reisenden 200 Brief -

scnduvgcn , 13 Telegramme und einige Packete zugestellt , welche
mit der Bezeichnung . an Bord des Fürst Bismarck " eingegangen
waren . Bon der Tbätigkeit der Seeposten liefern einzelne uns
zugängliche Zahlen über die Menge der Briefsäcke ein annähern¬
des Bild . So waren während der « ^ tägigen Reise der „Spree "

von Bremen nach New -Nork 290 Briefsäcke und 550 Einschreib¬
briefe zu behandeln , während die Scepost des im September von
New -Aork abgegangenen „Fürst Bismarck " sogar 316 Säcke und
diejenige des Norddeutschen Lloyddampfers „Lahn " 550 Brief¬
säcke an Bord batte . Die Zahl der bearbeiteten Einschreibsen¬
dungen ist bei einzelnen Fahrten außergewöhnlich hoch gewesen
und bis auf 2641 gestiegen .

* ( Großh . Hoftheater . ) Der Svielplan der Großh . Hof¬
bühne für den Rest dieser Woche hat dadurch eine Veränderung
erfahren , daß Herr Lange , der gestern in Baden noch den
Bolzau im „ Stiftungsfest " spielte , plötzlich erkrankt und außer
Stande ist, den Falstaff darzustellen ; die heutige Aufführung des
ersten und die morgige Darstellung des zweiten Theils von „ König
Heinrich IV ." muß deshalb unterbleiben . Ueber die eingeschobenen
Stücke wolle man sich di r̂ch die in der vorliegende » Nummer
unseres Blattes enthaltene Theateranzeige unterrichten . — Wie
uns ferner mitgetheilt wird , beabsichtigt die Gcneraldirektion des
Großh . Hoftheaters eine Gesammtaufführung von Wagners
„Ring des Nibelungen " zu veranstalten . Es soll „Rheingold "

am 7. , „Die Walküre " am 8 . , „Siegfried " am 11. , und „Die
Götterdämmerung " am 14 . November aufgcführt werden . Diese
vier Vorstellungen finden in einem Sondcrabonnement statt , das
den Thcilnehmern desselben bedeutende Bortheile betreffs des Ein¬
trittspreises bietet .

/ (In der Monatsversammlung des Gewerbe¬
vereins ) theilte der Vorsitzende , Herr L . Schwindt , zunächst
mit , daß der langjährige , hochverdiente Respizient für das Ge¬
werbewesen im Großh . Ministerium dis Innern , Herr Geheimer
Oberregierungsratb Gustav v. Stoesser , zum Geheimerath
und Direktor des Großh . Berwaltungshofes ernannt worden ist .
Herr Schwindt gab dem wärmsten Dank Ausdruck für das
freundliche Entgegenkommen , das der aus seiner bisherigen
Stellung Geschiedene dem hiesigen Gewerbeverein bethätigt habe ,
wie auch für die rege Förderung , die derselbe dem Gewerbevereins¬
wesen überhaupt habe angedeihen lassen . Mit lautem Beifall
wurde der Vorschlag begrüßt , Herrn v . Stoefser auch noch
schriftlich diesen Dank auszusprechen . Es konnte dies , da Herr
v. Stoeffer kurz nachher noch selbst in der Versammlung erschien,
auch persönlich geschehen. Herr v . Stoesser äußerte seine
lebhafte Freude darüber , daß das , was er thun konnte,
Anerkennung gefunden » doch sprach er unter dem freudigen
Beifall der Versammlung die Bitte aus , ihn als Mitglied des
Gewerbevereins , wenn auch in anderer Dienststellung , auch
fernerhin an der Förderung der Interessen des Gewerbevereins
Mitarbeiten zu lassen . Sodann berichtete Herr Schwindt über
die Anfangs des vorigen Monates in Köln stattgefundene Grün¬
dung des Verbandes deutscher Gewerbevereine , an welcher er sich
im Auftrag des hiesigen und einiger auswärtigen Gewerbe¬
vereine , sowie als Präsident des Landesausschusses der badischen
Gewerbevereine , in hervorragendster Weise betheiligt hat . Der
Verband bezweckt : Festes Zusammenwirken der deutschen Gewerbe¬
vereine zur gegenseitigen Förderung ihrer Aufgaben uild zur
Vertretung gemeinsamer Interessen . Die Erreichung dieser Zwecke
wird angekrebt : durch Versammlungen des Verbandes und der
ihm angehörcnden Vereine und Verbände ; durch gemeinsame
Stellungnahme zu wichtigen , wirthschaftlichen Fragen , welche die

Interessen des Gewerbestandes berühren ; durch Stellung von
Preisaufgaben : durch sonstige Maßnahmen , welche den Verbands¬
zwecken förderlich sind . Voraussichtlich wird unser Landesverband
mit allen feinen Vereinen , d . s . zur Zeit 66 , dem Verband deut¬
scher Gewerbevereine , als dessen Vorort Köln gewählt wurde ,
beitreten . I » diesem Falle ist für jedes Vereinsmitglicd ein
Beitrag von nur 5 Pf . zu bezahlen . Von den geschäftlichen
Mittheilungen erwähnen wir , daß sich auf Ansuchen des Gewerbe¬
vereins die Großh . Generaldircktion der Staatseisenbahnen in
dankenswerthester Weise bereit erklärt hat . eine Annahmestelle für
Expreßgüter in der Stadt zu eröffnen , und zwar wahrscheinlich
in der hierzu sehr günstig gelegenen Kaiserpaffage . Schließlich
wurde auf die populäre Darstellung der Novelle zur Gewerbe¬
ordnung für das Deutsche Reich , „Das Arbeiterschutzgesetz" von
August Creuzbauer hier , Verlag von Wolf L Tretbar in
Dresden , aufmerksam gemacht und deren Anschaffung empfohlen .

* (Orgelkonzert . ) Herr Alexander Wolf , Lehrer am
hiesigen Konservatorium , gibt Mittwoch den 28 . Oktober , Abends
7 Uhr , io der evangelischen Stadtkirche ein Orgelkonzert , in
welchem er Werke von Bach , Rheinberger , Liszt u . A . zum
Vortrag bringt . Mitwirken werden in diesem Konzert die Herren
Konzertsäuger Römhildt und Hofmustkus Bühlmann .

D Mannheim . 14. Okt . (WohlthätigkeitSbazar . )
Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin wird , wie
man uns von Seite « des Komits 's mittheilt , in Verhinderung
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin am Samstag der
Eröffnung des Bazars zu Gunsten der Ferienkolonien beiwohnen .
Die Hobe Frau trifft zu diesem Zwecke Samstag 10 Uhr früh in
Manuheim ein und wird von dem Komitö empfangen und nach

dem Saalbau geleitet . Dort findet die Eröffnung um 10'
z Uhr

statt . Bis 12 Uhr bleibt der Bazar geschloffen und haben nur
die mitwirkenden Damen und Herren Degen Vorzeigung der
Legitimation freien Eintritt . Bon 12 Uhr ab ist der Bazar dem
Publikum zugänglich . Am Sonntag und Montag wird derselbe
um 11 Uhx Vormittags geöffnet und an allen drei Tagen präzis
um 10 Uhr geschloffen. Besonders hervorgehoben fei , daß am
Samstag Abend »wischen den einzelnen aufgeführlen Lustspielen
ein Hoboistencorps eines kurpfälzifchen Regiment - aus dem
vorigen Jahrhundert in historisch getreuer Uniformirung konzer»
tiren wird , u . a . soll auch eine bisher unbekannte Komposition
eines Mannheimer Tondichters aus dem Jahre 1750 zur Auf¬
führung kommen . Am ersten Abend wird von Dilettanten und
Berufskünstlern „Das Volkslied " , eine melo - dramatische Dichtung
mit lebenden Bildern von Mosenthal , Musik von Doppler , auf -
geführt . sodann ein noch uoch unbekannter Einakter der Hof¬
schauspielerin Frau Jacobi : „ Oovur Uawo ".

ß* Pforzheim , 14. Okt . (Konzert . — Untersuchung - -
laboratorium . ) Auf gestern Abend hatte der hiesige „Mu -
sikverein" im großen Saale des Museums ein Konzert veran¬
staltet » das einen schönen Genuß bot und auch zahlreich besucht
war . Es wirkten dabei mit Frau Frieda Hoeck - Lechner
aus Karlsruhe . Herr Professor Max Pauer , Pianist aus
Köln , und Herr Hofkapellmeister Vincenz Lachner aus Karls¬
ruhe . Ueber die vorzüglichen Leistungen der hier sehr beliebten
Sängerin Eingehendes zu berichten , darf wohl unterbleiben , nur
soll bemerkt werden , daß dieselbe ausschließlich nur Komposi¬
tionen von Herrn Lachner vortrug , welche von dem Komponisten
selbst auf dem Pianoforte , und zwar in einer Weise begleitet
wurden , daß demselben , sowie der Sängerin wiederholter Her¬
vorruf zu Theil wurde . Der Pianist » Herr Prof . M - Pauer »
fand nicht minder lebhaften Beifall . Sein vorzügliches Spiel ,
verbunden mit großer Wärme des Vortrags , bekunden den
Meister seines Instruments . — Mit dem hiesigen städtischen
Gaswerk ist seit einiger Zeit ein Laboratorium zur Untersuchung :
von Nahrungsmitteln , Gebrauchsgegenständen , technischen Prä¬
paraten und Rohmaterialien , Metallen ( außer Gold ) , Harn rc.
verbunden . Das Laboratorium steht unter der Leitung des Herrn
0r . v . Roeh l.

— r . Baden » 15. Okt . (Vom Theater .) Herr S i ck vom
Hoftbeater zu Meiningen spielte seine zweite Gastrolle nicht in
Karlsruhe , sondern in Baden ; er trat gestern im Badener Theater
als Hartwig in Mosers „ Stiftungsfest " auf . Der allgemeind
Eindruck seines Hartwig war ein besserer als derjenige seines
ersten Auftretens als Gottfried in „ Spielt nicht mit dem Feuer " :
der Darsteller sprach insbesondere natürlicher und freier als am
ersten Gastspielabend , an welchem er , um den Seemann auch in -
der Sprache zu kennzeichnen» sein Organ forcirte . Im Uebrigen
fanden wir nur die schon neulich gemachte Bemerkung bestätigt ,
daß die ganze Richtung seines Talents Herrn Sick aus Nalur -
burschenrollen binweist und dem Bedürfnisse der Großherzoglichen
Hofbühne » nach dem Abgänge des Herrn Baffermann einen Bon¬
vivant zu gewinnen , durch den Eintritt des Herrn Sick in unser
Theaterpcrsonal nicht entsprochen werden würde .

s Offenbnrg , 15 . Okt . (Landwirthschaft . — Spar --
lasse . ) Von den drei Offenburger Farrenmärkten im März ,
Juni und Oktober ist der letzte in der Regel der am stärksten
besuchte. Die Einfuhr von Händlern betrug diesesmal 87 Stück ,
dazu kamen am Markttage noch gegen 20 von Privaten . Die
vorgeführten Thiere bewiesen einen Fortschritt in der Aufzucht
der Thiere , wie auch , daß die Bemühungen der Gemeinden , raffen¬
reine Stiere aufzustellen , einen unverkennbaren Erfolg haben . —
Nach dem Rechenschaftsberichte der Sparkasse Offenburg für
1880 betrug die Zahl der Einleger am 1 . Januar 1890 : 2114 ;
neu hinzugegangen sind 225 , abgegangen 1S8. Stand am 31 . De¬
zember 1890 : 2131 . Die Einlagen betrugen am 1 . Januar 1890.
2 229711 M . 35 Pf . , neue Einlagen 287 159 M . 48 Pf . , zu¬
sammen 2526 870 M . 83 Pf . Das reine Vermögen beträgt
145927 M . 4 Pf . ; hiervon ab der Betrag des Ersatzgrundstockes
mit 118142 M . 90 Pf . » bleibt ein Ueberschuß von 27 784 M . 14 Pf .

^ Bom Bodensee , 14 . Okt . ( Kartoffelmärkte . —
Hopfengeschäft . — Mehlpreise .) Die Kartoffelmärkte :
beleben sich mehr und inehr . In Radolfszell wurden auf dem .
jüngiren Markte 344 Doppelzentner Kartoffeln zum Preis von
5 M . 50 Pf . bis 6 M 50 Pi per 100 Kilo verkauft . Auf dem
Markt zu Stockach erzielte man 6 M . bis 7 M . 50 Pf . per
Doppelzentner . Je nach der Bodenbeschaffenheit und der Sorte
ist das Kartoffelerträgniß sehr ungleich ausgefallen ; in einigen .
Orten erhielt man nur die Hälfte des vorjährigen Ertrags . —

Im Hopsenhandel ist, wie es scheint , in letzter Zeit eine leichte
Baisse eingetretcn . In Biethingen wurden Käufe zu 60 M . ,
in Güttingen Käufe zu 46 bis 50 M . Per Zentner durch würt .
tembergische Hopsenhändler abgeschlossen . In Gotlmadingen be¬
zahlte man für gurfarbige Waare 70 bis 80 M . per Zentner . —
Als Konsequenz des Rückgangs der Fruchtpreise wurde dieser
Tage in einer Müllerversammlung zu Radolfzell vereinbart , die
Mehlpreise um 1 M . Per 100 Kilo mit sofortiger Wirkung
herabzusetzen .

Theater und Kunst .
8 . (Großh Hoftheate r .) Leider konnten wir am Diens¬

tage nur den ersten Szenen von Lortzings „ Czaar und Zimmer »
mann " beiwohnen , fanden jedoch dabei Gelegenheit , Frl . König -
stätter als Marie in ihrer reizenden Szene mit den beiden
Patern zu beobachten und erhielten durch die hübsche Art ' und den .
klaren frischen Stimmklang , mit welchen die junge Künstlerin
die Arie von der Eifersucht vortrug , sowie durch die munteren
und dabei immer in schönen Bewegungen verharrende Lebendigkeit
der Darstellung die Bestätigung unserer schon neulich geäußerten
Ansicht , daß der Soubrettcnfrage an unserer Hofbühne durch das
Engagement des Frl . Königstätter eine ungemein glückliche Lösung
zu Theil geworden ist . Frl . Königstätter sprach den Dialog aller¬
liebst und mit feiner Plkintirung , bewegte sich in graziöser Weise »
sang ihre anmutbige Arie mit hübscher und ausdrucksvoller Ton¬
gebung und bekundete in der Geschwindigkeit , mit welcher sie
einen kleinen Text -Jrrthum sofort verbesserte , einen hohen Grad
der für den Bühnenkünstler überaus schätzenswerthen Geistes¬
gegenwart . Eine solche mit Anmuth gepaarte Unbefangenheit
vrrrätb aber daS echte und rechte Soubrettenblut » und da einq
ausgiebige und sympathische Stimme sich den vorerwähnten seeli¬
schen und geistigen Eigenschaften zugesellen , so beißen wir die
junge Wiener Künstlerin an unserer Bühne herzlich willkommen
und hoffen , daß dieselbe bei fleißiger Fortentwicklung eine neue
und erfolgreiche Aera der Spieloper ermöglichen wird .

Verschiedenes.
* Karlsruhe , 15. Okt . (Der Jaite - Telegraphen -

apvarat . ) Ein Telegramm des Walisischen Bureaus ans Köln
berichtete gestern , die „Kölnische VolKzUtung " veröffentliche rin -



gehende Mittheilungeu über einen neuen Telegrapheuapparat , der
nach der Ansicht des genannten Blattes dazu berufen sein dürfte »
«ine Umwälzung in der gelammten Telegraphie herbeizufübren .
AuS der uns jetzt vorliegenden Nummer der „Kölnischen VollS -
ze» Wg

" ist M ersehen , daß es sich um keine erst in der letzten
ZM gemachte Erfindung handelt , sondern um einen Apparat ,
den der Erfinder schon im Jahre 1868 konstruirt und seitdem
mehrfach verbessert hat . Der Erfinder ist der jetzige Telegrapheu -
direktor Gustav Jaite in Berlin , früher in Köln . Der Apparat
ist ein Doppelapparat , von dessen beiden Elektromagneten der
eine nur auf einen Strom von positiver , der andere nur auf
einen solchen von negativer Richtung anspricht und dessen zwei
von einander unabhängige Schreibvorrichtungen ein gleiches , sich
nur durch seine Lage auf dem Papicrbande unterscheidendes
Schriftzeichen erzeugen . Für die Erzeugung dieser Schriftzeichen
wählte Jaite die Durchlöcherung des Papierstreifens : Durchschlagen
vermittelst kleiner Stahlstiste Das Jaite - Alphabet ist ein
einfaches : für dasselbe war hauptsächlich bestimmend , die in der
deutschen , französischen und englischen Sprache am meisten vor »
kommenden Buchstaben und die Ziffern durch die einfachsten und
kürzesten Zeichen — also Zusammenstellung von Löchergruppxu
im Papierstreifen — zusammenzustellen . Wenn man bei den
Zeichen die Punkte durch Striche verbindet , kommen die Wort »
bilder der gedruckten lateinischen großen Buchstaben heraus .
Diese Anlehnung an die Buchstabenbilder unserer lateinischen
Druckschrift soll das rasche Erlernen des Alphabets erleichtern .
Wie neuerdings der französische Erfinder Caffagnes , will Jaite
die leicht lesbaren Streifen behufs Zeitersparniß direkt dem
Adressaten ausliefern : auch das Absenden könnte seiner Ansicht
uach dadurch beschleunigt werden , daß der Absender seine De¬
peschen selbst locht und der Apparat sie automatisch weiterbeför¬
dert . Ferner soll eine Berechnung der Gebühren nach der Streifen¬
länge . ohne Wortzählung , möglich sein . Die Leistung des Ap¬
parats wird mit 25 bis 34 Worten in der Minute angegeben .
In dem Artikel der „ Köln . Volksztg ." wird auf die Schicksale
der Erfindung näher eingegangen , woraus hervorgeht , daß sie
bei der deutschen Reichspostverwaltung keinen Anklang gesunden
hat . Es wird sodann mitgetheilt » daß der Verleger der „ Köln .
Volksztg ." im Mai 1887 an die Postverwaltung einen Antrag
stellte „ auf miethweise lleberlaffung einer Neben -Telegraphen -
leitung zum unmittelbaren Anschluß seines Geschäftslokals an
da » Kölner Hauptteleqraphenamt , unter dem besonderen Ersuchen
— und das war die Hauptsache — die Leitung vermittelst deS
Jaite 'schen Fernschreibers und unter Anwendung des Jaite «
Alphabets benutzen zu dürfen " . Indessen ließ das Reichspost¬
amt dem Verleger unter 'm 29 . Juli 1887 eröffnen , „daß die An¬
wendung des Jaite -Fernschreibers aus allgemeinen Dienstrück -
fichten nicht gestattet werden könne" . Diesen Bescheid der obersten
Postbehörde macht der Artikelschreiber zum Gegenstände einer
Kritik , welche der Postverwaltung wohl Gelegenheit zu Mitthei -
luugen auch von ihrer Seite geben wird .

* Berlin » 14 . Okt . (Deutsche Landwirthschaftsgesell -
schaft .) Heute Mittag wurde die zahlreich besuchte Sitzung des
Gesammtousschuffes der Deutschen Landwirthschaftsgesellschaft
durch den Vorsitzenden , Grafe » zu Eulenburg - Prassen , mit ge¬
schäftlichen Mittheilungen eröffnet . Der Präsident gedachte u . A .
des schmerzlichen Verlustes , welchen Württemberg erlitten , und
gab der Genugthuung darüber Ausdruck , daß Seine Majestät
der Kaiser den Beisetzungsfcierlichkeiten in Stuttgart persönlich
beigewohnt habe ; zu Ehren des Gedächtnisses des Königs Karl
von Württemberg »in welchem dieGesellschaft eines ihrer Patronats¬
mitglieder verloren » sowie zum Zeichen des Dankes dafür , daß
Seine Majestät der Kaiser Allerhöchstsein Beileid in so sicht¬
barer Weise bekundet habe , erhoben sich die Ausschußmitgliedcr
von ihren Sitzen . Den folgenden Gegenstand der Tagesordnung
bildete der Geschäftsbericht des Direktoriums für die Zeit vom
1 . April bis 30 . September 1891 . Nach demselben ist die Mit -
gliederzabl während des Berichtssemekers um 815 gestiegen und
beläuft sich gegenwärtig auf 6820 . Wie der Bericht weiter mit -
theilt , war Seine Majestät der letzt regierende König von Würt¬
temberg bereits als Prinz Mitglied der Gesellschaft . Was die
Vcrmögensverhältnifse der Gesellschaft belrifft , so wird zwar
eine mindestens 40 000 M . betragende Erhöhung der Einnahmen
gegenüber dem Voranschläge durch das Wachsen der Mitglieder¬
zahl , sowie durch die Vermehrung des Umsatzes in der Dünger -
abtheilung und bei der Saatstelle herbeigeführt werden ; dagegen
werden bezüglich einiger Punkte die nothwendig werdenden Aus¬
gaben den Voranschlag erheblich übersteigen .

W . Berlin » 14. Okt . ( Zur Getreide - Ernte . ) Die
Arltesten der Berliner Kaufmannschaft hatten dem Handelsminister
angezeigt , daß die ständige Deputation der Produktenbörse em¬
pfohlen habe, wegen der geringen Qualität des diesjährigen in¬
ländischen Roggens und Weizens die Mindestgewichte für Liefe¬
rungsgetreide herabzusetzen . In ähnlichem Sinne haben die Vor¬
steher der Kaufmannschaft von Stettin dem Minister berichtet -
Derselbe hat daraus hin beide Körperschaften ersucht , vor einer
endgiltigen Beschlußfassung in dieser Angelegenheit die mini¬
sterielle Entscheidung abzuwarten , da es sich wegen der großen
Tragweite eines solchen Beschlusses empfehle , die Sache nicht
örtlich verschieden, sondern für alle preußischen Börsenplätze ein¬
heitlich zu regeln .

iss . Berlin , 14. Okt . (Die Entschädigung für de »
Zirkus Carrö .) Bekanntlich sind bei dem Eisenbahnunglück
in der Nähe von Kirchlengern verschiedene Mitglieder des be¬
kannten Zirkus Carrö verwundet worden . Von denselben sind
die schwer verletzten Mitglieder der Gesellschaft , Frau Perzina
und die Kunstreiterin Fräulein Mary Grothe » von Hannover
nach Berlin überführt worden , wo sie sich in der Behandlung
des Professors Bergmann befinden . Im Krankenbause in Han¬
nover verbleibt nur noch Fräulein Adams . Die Damen erhalten
die Gage , die sie früher vom Direktor Carrö bezogen haben , wie
auch die ärztlichen und Verpflegungskosten von der Eisenbahn -
Verwaltung auSbezahlt . Direktor Carrö hat seine Ersatzansprüche
jetzt geltend gemacht ; seine Forderung beläuft sich auf iVr Mil¬
lionen Mark .

Iss. Lübeck . 14. Okt . (Der Senator Mann ), Vorsitzender
der Lübeck -Büchener Eisenbahngesellschaft , ist gestern Abend ge¬
storben .

Hamburg . 14 . Okt . (Vom Eisenbahuzug erfaßt .)
Wie man dem „Berliner Tagebl ." von hier meldet , wurde der
Generalstabsoffizier Major Clüver am Bahnhof Wilhelms¬
burg von einem Bahnzuge « faßt . ES wurde ihm ein Arm vom
Rumpfe getrennt und ' der Kopf schwer verletzt . Der Zustand des
Verletzten soll ein hoffnungsloser sein .* Leobfchütz, 14. Okt . (Der flüchtige Bankvorsteher
Michaelis ) ist in Regenwaldr ergriffen worden . Michaelis ,
der Vorsteher des Schlesischen Bankvereins , hatte, wie am Mon¬
tag gemeldet, mehr als eine viertel Million Mark veruntreut
und sich zuletzt sein« Verhaftung durch die Flucht zu entziehen
gesucht.

* Müuche » , 14. Okt . (DaS Eggolsheimrr Eisen¬
bahnunglück vor dem bayrischen Landtage ) In
der heutigen Sitzung deS FinanMusschusses der Abgeordneten¬
kammer erklärte der Generaldirektor der Staatsdahnen » daß dis
Ursache des Eggolsheimer Unglücks noch nicht eudgiltig zu ent¬
scheiden fei. Der Hauptschuldige sei keinesfalls die Bahnoer -
waltung ; der Gewitterregen am 2 . Juli fei verbängnißvoll ge¬
wesen. Auf eine Anfrage antwortete der Generaldirektor » die
außerbayrifchen Firmen lieferten oft billiger als die einheimischen
und man müsse sich die auswärtige Konkurrenz offcnhalten .Minister v. Crailsheim erklärte , die Sicherheit der Bahnbrücken
sei untersucht und in ganz Bayern konstatirt worden .* München , 14. Okt - (VerbrechenimAmte .) Der frühere
Geheime Sekretär und Königl . wirkl . Rath im Staatsministe -
rium des Innern , Ludwig Sommer , wurde gestern vom König !.Landgericht München 1 wegen Unterschlagung der Summe von
15,666 M . 37 Pf . aus dkm Fonds des Amtsblattes des Mini¬
steriums des Innern und der Capitelkaffe des St . Johannis -
Vereins zu 2 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrverlust ver-
urlheilt .

* Wien , 14 Okt . (Durch einen Hirsch grtödtet .)Unter dieser Aufschrift berichteten wir in Nr . 281 d . Bl . » daßder Wiener Ingenieur Maximilian Straßbergcr auf dem Gute
Ursulaberg bei Marburg durch einen Hirsch angefallrn und gr¬tödtet wurde . Ueber diesen Unglücksfall berichtet die „Klagen¬
furter Zeitung " nachstehende Einzelheiten : „Der Generalsekretär
der k. k. Landwirthschaftsgesellschaft in Wien und der Redakteur
des »Oestcrreichisch - U ngarischen Ccntralblattes für Walderzeug »
niffe "

, Herr Max . Straßberger , waren Freitag als Gäste auf
dem Besitz des Herrn Pleschiutznig auf dem Ursulaberge einge¬
troffen . Für Samstag war ein Ausflug auf den Gipfel des
Berges beabsichtigt , der wegen des schlechten Wetters unterblieb .Die Herren hegten sodann den Wunsch , die Hirsche im Thier ,
garten , der in der Nähe des Wohnhauses ist, zu sehen . In Be¬
gleitung des Besitzers und dessen Försters , des Forstverwalters
der Alpinen Montangesellschaft , Herrn Godec » und des k. k.
Forstwarts begaben sich die Gäste nach 9 Uhr Vormittags in den
Thiergarten , wo bald der Hirsch „Hansl " , ein vierjähriges starkes
Tbier , sichtbar wurde und auf den Anruf zutraulich herankam .
Während dann die Gesellschaft weiterging , fiel der Hirsch plötz¬
lich Herrn Straßbergcr an und stieß ihn zu Boden . Auf die
Hilferufe StraßbergerS eilten die andern Herren herbei und be¬
mühten sich, jedoch vergeblich, das Thier von seinem Opfer weg-
zubringen . Der Hirsch schüttelte die Helfer einfach ab und stieß
immer von neuem auf sein Opfer los , das er eine ziemliche
Strecke bis an den Zaun des Thiergartens vor sich her stieß.
Erst als Hirten , die in der Nähe waren , herbeikamen , gelang es ,den Hirsch zu verscheuchen. Herr Straßberger war bereits todt .
Er batte viele Verletzungen am ganzen Leibe, auch ein Bein war
ihm gebrochen worden . Tödtlich war wahrscheinlich ein Geweih¬
stoß auf die Leber . Als Ursache, daß der Hirsch Herrn Straß¬
berger anfiel , wird — so fügt das genannte Blatt hinzu — ver¬
machet , daß das Tbier ihn wegen eines weiten Mantels , den er
trug , für ein Weib gehalten habe ." (Das ist denn doch eine selt¬
same Begründung für das Verhalten deS Hirsches . Bis jetzt bat
man wohl von Weiberfeindschaft der Hirsche noch nichts gehört . )

R .S . New Aork . 14. Okt . ( Schiff gescheitert . ) Der
mit einer Viehladung unterwegs befindliche Dampfer „ City of
Rome " ist in der Nähe des Kap Saint -Hots gescheitert . 42 Mann
von der Besatzung ertranken , nur ein Einziger konnte gerettet
werden . Die Katastrophe ist wohl durch einen heftigen Orkan
herbeigeführt worden , der gestern herrschte .

Neueste Telegramme .
Berlin , 15 . Okt . Der „Reichsanzeiger " meldet , daß

Seine Majestät der Kaiser den Staatsminister Thielen
mit der Stellvertretung des Reichskanzlers in den An¬
gelegenheiten der Verwaltung der Reichsbisenbahnen be¬
auftragt hat .

Erfurt » 15 . Okt . Auf dem Parteitag der sozialdemo¬
kratischen Partei erstattete Auer heute den Geschäftsbe¬
richt . Der Redner griff in der heftigsten Form die Oppo¬
sition an , welche ihre Anschuldigungen beweisen oder

widerrufen müsse , sonst müsse man das Tischtuch zwischender Partei und der Opposition entzwei schneiden . Es
trafen neuerdings Delegirte aus Holland und Oester¬
reich ein .

München , 15 . Okt . Der Finanzausschuß der Abgeord¬netenkammer hat gestern eine Abendsitzung abgehalten , in
welcher der Regierungsvertreter gegenüber verschiedenen
ZeitungsartikAn die volle Diensttüchtigkeit der zuletzt von
der bayrischen Eisenbahnverwaltung beschafften 269 Loko -
Motiven darlegte . Die Forderung von 40 Millionen
Mark für Dvppelgeleise und Fahrmaterial wurde ge¬
nehmigt .

Paris , 15 . Okt . Der heutige Miuisterrath beschäftigte
sich mit dem Protest der Erzbischöfe von Reims und Aixund des Bischofs von Angers gegen das an die Prälaten
gerichtete Verbot , ihre Diözesen ohne Genehmigung der
Regierung zu verlassen . Der Ministerrath beschloß , alle
ihm zustehenden Mittel anzuwenden , um den Beschlüssen
der Regierung Geltung zu. verschaffen .

Grotzherjogliches Hofkhrster .
Freitag den 16 . Okt . I »4 . Ab .-Vor » . : „Das Nachtlager i«Granada ", romantische Oper in 2 Aufzügen , nach FriedrichKind 's gleichnamigem Schauspiel bearbeitet von Braun . Mukk

von Konradin Kreutzer . — „Die Puppenfee " , pantomimisches
Balletdivertifsement von I . Haßreiter und F . Gaul , Musik von
I . Bayer . Anfang /z7 Uhr .

Sonntag den 18 . Okt . IIS . Ab .-Vorst . : Neu einstndirt :
„ Uthal ", Oper in 1 Aufzug , nach Osian aus dem FranzösischendeS St . Victor übersetzt und bearbeitet von Otto Devrient .
Musik von Möhul . — Zum erstenmale wiederholt :

riastte » » » " (Sizilianische Baueruehre ) , Oper in 1
Aufzuge nach dem gleichnamigen Volksstück von G . Berga , G .Targioni - Tozetti und G . Menasci . Musik von Pietro Mascagni .Anfang 6 Uhr.

^ irnniixmiarqrrryren .
Karlsruhe . Auszug au» dem ztaudesbuch -Krgiltrr .

Geburten . 12. Okt . Heinrich August , B . : Adolf Sichler ,Bahnarbeiter . — Johannes Josef , V . : Josef Lienhart , Tag -
Ä ? Er. ^

-Mt . Friedrich Karl » B . : Adolf Bräutigam »Küfer . — Mana Katharina , V . : Nikolaus Heck, Bäckermeister .— Maria Amalia , V . : Pius Müßte . Fabrikarbeiter . — 14. Okt .
Aml . Karl , V . : Gustav Engelhardt . Holzmacher . — AdolfineMarre Theresia . B . : Ludwig Espe . Handwerksmeister .Eheanfgebote . 14. Okt . Augustin Gremmelspacher vonBuchhelm , Taglöhner hier , mit Katharine Herrmann vonGrützliigen . 15 . Okt . Franz Kraulh von Eisenthal , Tag -
lühner hier , mit Helene Wunsch von Au . — Karl Glaser vonFaulenbach , Bierbrauer hier , mit Maria Horn von Forst . —
Karl Webe von Mannheim , Ingenieur in Forbach , mit LuiseBecker von hier.

Eheschließungen 15. Okt . Heinrich Kathreiri vonLangen » Gipser hier , mit Katharina Straßburg « von Gams¬hurst . - Theodor Zwicker von Linkenheim . Metzger hier , mitAnna Kretz van hier . - Wilhelm Neck von hier , Kaufmannhl« , «nt Sofie Schmitt von hi« . — Valentin Badem « vonForchheim . Stadttaglöhner hier , mit Katharina Elsässer von^ ? usch1ott. — Theodor Vogeler von dübecke , Ingenieur allda ^mit Melame Ostertag von hier .
Todesfall . .14 - Okt. vr . Julius Jolly . Ehem . Großb .badischer Staatsmunster a . D . , Präs -

kammer. 68 I .
Präsident der Oberrechnmigs -

Nrtttrrullgsbesbachtungen der Mrirorol . Station Karlsruhe .

Oktober
14 Nachts 9 ll
15. Mrgs . 7 U
15. Mittgs . IU .

Barorn. Thenn, blbsol. Relative
ww in 0 . ! Feucht. Feuchtig -

! m mm reit in "/.752.4 -1- 16.2 11 .7
750 .5 ^- 13 .8 10 9
749.4 - 18.0 l 12 .3
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94
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Wind . Himmel.

C bedeckt
NE
S sehr wolkig

Wafferstand deS Rheins . Maxau , 15 . Okt . , Mrgs . , 3 .62 w.
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Frankfurter telegraphischeWetterkarte vom 15 . Oktober , Morgens 8 Uhr .

117 .40

Ottomane
ueberficht der Witterung . Die tiefe Depression , welche gestern im hohen Nordwesteu erschienen war, hat seitdem ihre Lagenur wenig verändert ; doch hat sie an Tiefe beträchtlich verloren . Da gleichzeitig boher Druck von Osten her nach Mitteleuropa '

schlägen zu erwarten wäre .
Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen gebe» die Temperaturgl

brigrfügte » Zahlen bezeichne» den auf das Me « reduzirten Barometerstand in Ml
ikade »ach Celsius an ; die dm Kurven (Isobaren )
Mimet « .
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Großh. laudmrthslhastl. Kchrmstalt Hochburg .
DaS neue Schuljabr beginnt am Dienstag den Ist . November d. I .

Der Zweck der Anstalt ist. jungen Leuten jenes Maß landwirtbschaftlicherFach¬
bildung zu geben , welches zur Bewirthschaftung eines eigenen Grundbesitzes,
sowie zur Versetzung von Gutsausseherstellen befähigt. — Nähere Auskunft
erlheilt O .6S8 .2.

Der Vorstand:

Höi -Äunedete Gußstahlböller
^ Garant, - künf 3^

"
W .EpMen bW

O.833. 1.
billigst

Der MNoMWe u. We SW

rübwl, cm«°. h, Keheimr. vr . v . Nußbaum , in
MLagen leicht verstcllb., bequemsterFauteuil,
Chaijelogne, Lesestuhl, Bett re. v . lti-50 .— an,
1 . 8litiöbell , K-naVÄ: ^üneken.
lleberzugsproben u. Jllustrat, grat, u , sranco,

verbundr» mit Metzgerei und stark
freauentirter Weinwirthschaft , in bester
Geschäftslage einer süddeutschen Frem¬
den - und Universitätsstadt mit Garnison ,
zu verkaufen .

Nähere Auskunft ertheilt die Ge¬
schäftsagentur von O . 700 .3.

id' . W 8l » pp ,
Laudh ausstr 21 , Heidelberg .

J .209.83. Karlsruhe .
Frukr-, fall- o. eillbruch.
SchereSelL-,Küchrr-M
Dolwmk«tru-Schra«llk
empfiehlt wi,K . Wsi8S .

_ Karlsruhe Erbvrinzenstr .24^ 8ürgerlich^ Rechtspfl ege«
Orffeutliche Zustellunge«.

O .787 .2 . Nr . 15,824 . Mannheim
Der Ehefrau des Zimmermanns Adolf
Gifi , Katharina , geborne Thicme zu
Mannheim » vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Kah , klagt gegen ihren ge
nannten Ehemann , z . Zt . an unbekann¬
ten Orten abwesend , wegen grober Ver¬
unglimpfung und harter Mißhandlung ,
mit dem Anträge auf Scheidung der
zwischen den Streittheilen unterm 15.
Dezember 1873 zu Mannheim abge¬
schlossenen Ehe nebst Kostenfolge und
ladet deu Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die Ci-
vilkammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf
Mittwoch den 23. Dezember 18S1,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 9 . Oktober 1891 .
Mayer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
O .810 .2 . Nr . 5539 . Waldshut .

Die Gemeinde Todtnau klagt durch
Rechtsanwalt Fellmeth in Waldshut
wegen Zwangsenteignung gegen Kornel
Sckmidt , Fridolin Schmidt7Pau -
line Schmidt und Magdalena
Schmidt von Niederhepschingen , zur
Zeit ohne bekannten Aufenthalt in Ame¬
rika , auf gerichtliche Feststellung der
Entschädigung für die anläßlich des
Baues der Eisenbahn Todtnau - Zell
ihnen enteigneten Liegenschaften und
ladet dieselben mit der Aufforderung
zur Bestellung eines zugelaffenen Rechts
anwalts in den von Großh . Landgericht
Waldshut — Civilkammer 11 — auf
Samstag den 19. Dezember 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin zur mündlichenVer
Handlung. Dies wird zum Zweck der
Zustellung öffentlich bekannt gemacht .

Waldsbut , den 13 . Oktober 1891 .
Grrichtsschreibrrei Großh . Landgerichts

Schmieden .
Konkursverfahren.

O '835 . Nr . 33,854. Karlsruhe ,
lieber das Vermögen des Kaufmanns
Simon Henschel hier wurde heute
am 14. Oktober 1891 , Nachmittags
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Der Gerichtsvollzieher a . D . I . CH .
Hügle hier wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Koukursforderungen find bis züm
4. November 1891 bei dem Gerichte
anzmmelde».

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl erneS anderen Verwalter - , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf
Donnerstag , 12. November 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Karls¬
ruhe, Akademiestraße Nr . 2, II . Stock,
Zimmer Nr . 10, Termin anberaumt .

Allen Personen » welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz

- "er zur Konkursmasse etwas
schuldig

"
sind, °usaegeben , nichts

an den Gemcinschuldner ^ verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung anferlegt » von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men . dem Konkursverwalter bis zum
4. November 1891 Anzeige zu
mache" .

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1891 .
Wirth .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
O '836 . Civ .Nr . 33,580. Karls¬

ruhe . In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Cemcnteurs Wil¬
helm Donecker dahier ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten For¬
derung Termin auf
Mittwoch den 21 . Oktober 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Akadcmiestr . Nr . 2 , II . Stock, Zimmer
Nr . 13, anberaumt .

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1891.
W . Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
O '823 . Nr . 49,859. Heidelberg .

Ueber den Nachlaß des Adam Ort -
lipp , Kaufmanns und Landwirths
von Heiligkreuzsteinach , wird heute am
14 . Oktober 1891, Vormittags 11^ Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Herr I . C . Winter , Waisenrichter
in Heidelberg , wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 7.
November 1891 bei dem Gr . Amts¬
gericht Heidelberg entweder schriftlich
oder zum Protokoll des Gerichtsschrei-
bers unter Beifügung der urkundlichen
Beweisstücke oder einer Abschrift der-
elben anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines definitiven Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
fchuffes und eintretendenFalls über die
m 8 120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände, endlich zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Montag den 16 . November 1891,

Vormittags 9 Uhr »
vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 1, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , solche
nur an den Verwalter zu verabfolgen
oder Zahlung an denselben zu leisten ,
auch die Verpflichtung auferlegt, von
dem Besitze der Sache und von den

orderungen , für welche sie aus der
?achc abgesonderte Befriedigung in An¬

spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 7 . November 1891 Anzeige
zu machen .

Großh . Amtsgericht Heidelberg ,
gez. Engelberth .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber
Braungart .

Berschollenhritsverfahrra.
O '739 .2 . Nr . 7471 . Gengenbach .

Das Großh . Amtsgericht hier hat auf
Kundschaftserhebung erkannt und fol¬
genden

Vorbescheid
erlassen :

Georg Armbrust er ledig » geboren
am 17. April 1843 zu Schwaibach und
zuletzt wohnhaft daselbst , und Bernhard
Armbruster ledig , geboren am 3 . Au¬
gust 1857 zu Schwaibach , zuletzt dort
wohnhaft, sind, der Erstere seit 1875 ,
der Letztere seit 1881 vermißt und ist
gegen dieselben die Verschollenheitser¬
klärung beantragt .

Dieselben werden daher aufgefordert ,
binnen Jahresfrist von sich an das
diesseitige Amtsgericht Nachricht ge¬
langen zu lassen .

Zugleich werden alle Diejenigen,
welche Auskunft über Leben oder Tod
der Vermißten zu ertheilen vermögen ,
aufgefordert , binnen Jahresfrist dem
Amtsgericht Anzeige zu erstatten.

Dies veröffentlicht :
Gengenbach , 9 . Oktober 1891 .

Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts :
S t o l l.

Vorbescheid .
O 828 . 1 . Nr . 4165 . Staufen .

Der am 18. März 1845 in Pfaffen¬
weiler geborene , zuletzt daselbst wohn¬
haft gewesene Eduard Josef Haeser ,
»taä . zur. , wird seit dem Jahre 1875
vermißt und ist dessen Verschollenheits¬
erklärung beantragt .

Derselbe wird hiermit aufgefordrrt ,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich a» dieffeit . Gericht
gelangen zu lassen .

Alle Diejenigen, welche Auskunft über
Leben oder Tod des Vermißten zu er-
theilen vermögen, werden aufgefordert,
binnen Jahresfrist dem diesseitigen Ge¬
richte Anzeige zu erstatten.

Staufen , den 13 . Oktober 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Diez .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Dufner .

Erbeinweisuugen.
O '758.2. Nr . 15661 . Emmendingen .

Vom Gr . Amtsgericht Emmendingen
wurde heute verfügt : Dir Witwe des
Amtsaktuars Karl Albert Joos ,
Anna , geb. Oreans , wohnhaft in Em¬
mendingen» hat um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr der Verlassen-
imüft ihres verstorbenen Ehemannes
nachgesucht . Diesem Gesuch wird ent¬
sprochen , wenn nicht innerhalb -sechs
Wochen gegen dasselbe Einwendungen
vorgetragen werden . Emmendinge», 3.
Oktober 189l . Der Gerichtsschreiber
des Gr . Amtsgerichts : Buselmeier .

O . 786 .S . Nr . 17,308 . Rastatt . Das
Großh . Amtsgericht hier hat unterm
7 . Oktober d . I . beschlossen:

Euphrostne , geb . Vögele, Witwe des
am 19 . Juli 1891 in Durmersheim ver¬
storbenen Landwirths Friedrich Kary ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes nachgesucht .

Einsprachen hiergegen sind binnen 4
Wochen bei dem Unterzeichneten Ge¬
richte schriftlich oder zu Protokoll ein-
zurcichen , widrigenfalls dem Gesuch
stallgegeben werden wird.

Dies veröffentlicht
Rastatt , den 12 . Oktober 1891.

Der Gerichtsschreiber:
Zirkel .

O .809 .2. Nr . 21,504. Bruchsal .
Landwirth Johanü Graf Witwe . Ge-
novefa , geb . Baron von Hambrücken ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Antrag wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb

vier Wochen
Einwendungen dahier vorgebracht wer¬
den .

Bruchsal , den 13 . Oktober 1891
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Riffel .

O .737 .2 . Nr . 9025. EpPingen .
Die Maurer Gottfried Bachmann
Witwe , Juliane , geb Blösch in Ev -
pingen , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres am
5 . Juni 1891 verstorbenen Ehemannes
gebeten .

Etwaige Einsprachen sind binnen 6
Wochen bei Gr . Amtsgericht vorzu-
bringeu.

Eppingen , den 3 Oktober 1891 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Schütz .
O '722 .3 . Nr . 17,197. Mannheim .

Beschluß .
Schuhmacher Georg TreiberWwe . ,

Elisabetha , geb . Müll von Schriesheim,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
nachgesucht .

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 6 Wochen Ein¬
sprachen erhoben werden .

Mannheim , den 3. Oktober 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Stolz .
Dies veröffentlicht:

Mannheim , den 5 . Oktober 1891 .
Die Gerichtsschreiberci.

H cnu .
Lrdvortadung.

O '832 . 1 . Ueberlingen . Alohs
Frevel von Sipplingen , z . Zt . unbe
kannten Aufenthalts , ist am Nachlaß
seiner Mutter , der Johann Nepomuk
Frevel Witwe » geb. Figgle in Sipp¬
lingen, gesetzlich erbberechtigt .

Zum Zweck des Beizugs bei der Ver-
laffenschaftsverhandlung wird derselbe
aufgefordert , binnen

sechs Wochen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen . .

Ueberlingen, 12 . Oktober 1891.
Großh . Notar

Kurrus .
HaudelSregisterrtutriigr.

O '791 . Nr . 9552. Durlach .
Die Führung des Genos-

senschaftsrcgisters betr.
1 . Eintrag in das Genoffenschafts¬

register Band II Ord .Z . 6 zur Firma
„Landwirtschaftlicher Consumvercin u .
Äbsatzverein Grünwettersbach , ein¬
getragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht : Durch Beschluß
der Generalversammlung vom 6. Sep¬
tember d . I . wurde die Genossenschaft
aufgelöst . ^ .

2 . Nachricht dem Vorstande.
Durlach , den 8. Oktober 1891 :

Großh . bad . Amtsgericht.
Diez .

O 7N . Nr . 6902. Walldürn . JnS
Genoffrnschaftsregister ist zu dem länd¬
lichen Kreditverein Altheim » eingetr.
Genoffensch . mit uubrschr. Haftpflicht,
eingetragen:

Durch Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 4 . Oktober 1891 ist an Stelle

des früheren Statuts ein neues getreten.
Der Gegenstand des Unternehmens

ist der Betrieb eines Spar - und Dar¬
lehensgeschäfts. Der Verein bezweckt
insbesondere, seinen Mitgliedern die zu
ihrem Geschäfts- oder WirlhschastS-
betriebe nölhigen Geldmittel unter ge¬
meinschaftlicher Garantie in verzins-
lichen Darlehen zu beschaffest, sowie
die Anlage unvcrzinst liegender Gelder

! zu erleichtern und auf diese Weise , sowie
durch Herbeiführung sonstiger geeigne¬
ter Einrichtungen die Verhältnisse der
Mitglieder in reder Hinsicht zu bessern.

Die von der Genossenschaft ausgehen¬
den öffentlichen Bekanntmachungen er¬
folgen unter der Firma der Genossen¬
schaft . gezeichnet von zwei Vorstands¬
mitgliedern; die von dem Aufsichts. ath
ausgehenden Bekanntmachungen unter
Benennung desselben, von dessen Vor¬
sitzenden unterzeUnet . Sie sind in dem
„Odrnwäldtr (BuchenerAnzeiger) auf-
zunchmen . Beim Eingehen dieses Blat¬
tes bestimmt der Vorstand mit Geneh¬
migung des Aussichtsrathes bis zur
nächsten Generalversammlung ein an¬
deres an dessen Stelle .

Die Willenserklärung des Vorstands
wird durch Zusammenwirken von min¬
destens 2 Vorstandsmitgliedern kundge -
geben . Die Zeichnung geschieht durch
Namensunterschrifl des Vorstehers.

In derselben Generalversammlung
wurden als Vorstandsmitglieder neu
gewählt:

Johann Valentin Sans , Vorsteher,
Liberal Weber» Controleur ,
Eduard Weber, Kassier,

sämmtliche in Altbeim.
Walldürn , den 9 . Oktober 1891 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Zimmermann .

O '782. Mannheim . Zum Han¬
delsregister wurde eingetragen:

1 . Zu O -Z . 400 Ges .Reg . Bd . VI.
Firma : „Mannheimer Beinwaaren -
fabrik Greichgauer <L Pfefferkorn" in
Mannheim . Der am 8. März 1883
zwischen Theodor Pfefferkorn in Frank¬
furt a . M . und Sofia Wallerstein in
Hockenheim errichtete Ehevertrag be¬
stimmt: „Zur Gütergemeinschaft wirft
jeder der künftigen Ehegatten den Be¬
trag von 50 M . ein , dagegen wird alles
übrige, gegenwärtig beibringende und
künftig erwerbende fahrende Vermögen
mit den etwa hierauf haftenden Schul¬
den von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen und für Liegenschaft erklärt.

2. Zu O .Z . 500 Firm .Reg. Bd . I .
Firma : „A . Maas jr .

" in Mannheim .
Diese Firma ist als Einzelfirma er¬
loschen und die dem Theodor Maas
ertheilte Procura zurückgezogen . Das
Geschäft wird von der offenen Handels¬
gesellschaft „ A . Maas senior" unter
Uebernahme der Aktiven und Passiven
weiter geführt.

3. Zu O .Z . 403 Ges. Reg . Bd . VI .
Firma : „Ä . Maas senior" in Mann¬
heim . Offene Handelsgesellschaft. Die
Gesellschafter sind : Kaufmann Theodor
Maas in Mannheim und Kau^ rann
Paul Köhler in Ludwigshafen, Rhein .
Die Gesellschaft hat am 1. Oktober 1891
begonnen.

4 . Zu O .Z . 404 Ges.Reg Bd . VI.
Firma : » Eichenherr <d Held " in Mann¬
heim . Offene Handelsgesellschaft. Die
Gesellschafter sind : Kaufmann Karl
Eichenherr in Mannheim und Kauf¬
mann Friedrich Held in Neckarau. Die
Gesellschaft hat am 1 . Oktober 1891
begonnen .

Mannheim , den 8 . Oktober 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stein .
O '783 . Nr . 18,665 . Rastatt . Ins

Gesellschastsregister wurde heute unter
O .Z . 73 eingetragen :

Firma und Nicderlassungsort :
I . Herz Söhne in Kuppenheim.

Rechtsverhältnisse der Gesellschaft :
Die Gesellschafter mit dem Recht

gleicher Vertretung sind die ledigen
Kausleute Julius Herz und Hermann
Herz in Kuppenheim.

Die Gesellschaft hat am 1 . Oktober
1891 begonnen .

Rastalt , den 8. Oktober 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
O 826. Nr . 13,795 . Billin gen .

In das diesseitige Firmenregister wurde
unter O .Z . 83 heute eingetragen:

Firma Hermann Braukmann in
Königsfeld.

Der Inhaber der Firma » Hermann
Braukmann » ist am 16. Septbr . d. I .
gestorben . Die Firma ist auf dessen
Witwe» Louise , geb. Lenz in Königs¬
feld, übergegangen und wird das Ge¬
schäft von derselben unverändert weiter-
betriebeu .

Villingen, den 13. Oktober 1891.
Großh . bad . Amtsgericht.

Obkircher .
O '807. Nr . 11,528 . Konstanz .

Auf Beschluß vom Heutigen, Nr . 11,528,
wurde zu O .Z . 359 des Firmenregisters
eingetragen:

Ehevertrag des Kaufmanns Hermann
Einstein in Konstanz mit Klara Frauk
von da, ä . ä . Konstanz, de» 27. Sep
tember 1891 . wonach jeder Theil 100
Mark in die Gemeinschaft rinwirst »
während alles übrige Einbringen nebst
betreffenden Schulden davon ausgeschlos¬

sen bleibt, nach Maßgabe der Bestim¬
mungen Art . 1500 ff . des jetzigen bad
Landrechts.

Konstanz, den 10. Oktober 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dorner .
O .806 . Nr . 21,48081 . Waldshut .

Zu den diesseitigen Handelsregistern
wurde eingetragen:

Zu O .Z . 83 des Gesellschaftsregisters— Gebrüder M . B . Beruheten in
Thiengen — : Die Firma ist erloschen .

O .Z . 524 des Firmenregisters :
„ Gebrüder Ä . B . Bernheim in

Thiengen .
" Inhaber der Firma ist

Isaak Bernheim ledig in Thiengen .
Waldshut , den 3 . Oktober I8S1 .

Großh . bad . Amtsgericht-
Köhler .

Zwangsversteigerung.
' O820 . Krautheim .

Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem
Georg Adam Schiemer von Kraut¬
heim die nachverzeichneten Liegenschaf¬
ten am
Donnerstag » 5. November d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
im Rathhaus allda öffentlich versteigert,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Lb -Nr . 40 . 6 ar 85 w Hofraithe
im Ortsetter .

Hierauf steht :
a . Ein zweistöckiges Wohnhaus mit der

Rcalfchildgerechtigkeit des Gasthauses
„zum Hirsch " , mit darunter befind¬
lichem gewölbtem Wein - und Äier -
keller ;

d. ein zweistöckiges Gebäude mit einer
Wohnung und einer neuhergerichteten
Bierbrauerei und einem darunter be¬
findlichen gewölbten Keller und zwei
Felsenkellern;

c . eine Scheuer mit Stallung und ge¬
wölbtem Keller ;

ä . eine Schweinstallung .
Die ganze Hofraithe liegt dahier auf

dem Berg an der Hauptstraße, vorn die
Hauptstraße , hinten Karl Kappes .

Tax . 11000
Ferner :

1 da 2 a 23 m Acker in 7 Parz . 1710
20 a 37 w Wiesen 2 Parz . 570 „
17 a 45 m Weinberg 1 Parz . 70 „

Summa . 13350 »4L
Dreizehntausend dreihundert fünfzig

Mark.
Krautheim , den 4 . Oktober 1891»

Der Großh . Notar :
I . Meixner .

O '837 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . Dezember l . Js . kommt ein
neues Heft 6 a des belgisch-südwestdeut¬
schen Gütertarifs für den direkten Ver¬
kehr zwischen belgischen Häfen und
Terneuzen einerseits und diesseitigen
Stationen andererseits an Stelle des
Tarifs vom 1 . September 1885 nebst
Nachträgen zur Einführung . Hierdurch
treten vielfache Ermäßigungen , in ein¬
zelnen Fällen auch geringfügige Fracht¬
erhöhungen ein .

Nähere Auskunft ertheilt das dies¬
seitige Gütertarifbureau.

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1891 .
Generaldircktion.

O .838 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum rheinisch - westphälisch - Baseler
Gütertarif ist mit Giltigkeit vom 15»
d . M . der Nachtrag V , neben Ergän¬
zungen und Berichtigungen , Tärifkilo -
meter und Frachtsätze für verschiedene
neu aufgenommene Stationen des Di¬
rektionsbezirks Elberfeldenthaltend , aus¬
gegeben worden.

'
Karlsruhe , deu 14 . Oktober 1891 .

_ Generaldirektion._
O .839 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Berband .
Im Waarenverzeichnisse des Aus¬

nahmetarifs Nr . 14 für bestimmte ge-
ringwerlhige Massenartikel treten bezüg¬
lich der Hefte 6 , 7» 8 und 9 des Ber-
bandsgütertarifs mit Giltigkeit vom
1 . November d . I . ab verschiedene Er¬
gänzungen ein » worüber Näheres der
den Güterstationen zu erfahren ist.

Karlsruhe, den 13. Oktober 1891 .
Generaldirrktion

der Großh . Bad. Staatseisenbahne ».

KanMgeWtllftelle .
O 834 . Bei diesseitiger Anstalt ifl

die Stelle eines Kanzleigehilfen mit
einer Jahresvergütung bis zu 1000 „4L
bis zum 7 . November d . I . zu besetzen.
Ledige Bewerber mit gefälliger und ge-
läufiger Handschrift wollen ihre Eur -
gabe uebst Zeugniffen bi» zum LS .
Mts . dahier einreichrn .

Pforzheim , den 14. Oktober 1891.
Großh . Heil- und Pflegeanstalt .

Druck und Verlag der G. Brauo ' sche « ^ ofbuchdruckerei. (Mit emer Beilage.)
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